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DASHBOARD:  
Leicht verständlich, intuitiv, ergonomisch

Selbst die intelligenteste und innovativste Behandlungseinheit ist wertlos, wenn 
der Zahnarzt und die Behandlungsassistenten Schwierigkeiten haben, sie zu 
bedienen. Bei der Entwicklung der neuen digitalen Einheit XO FLOW hat Peter 
B. Sørensen, Chief Technology Of� cer, während des gesamten Entwicklungs-
prozesses eines im Auge behalten: XO FLOW sollte es Zahnärzten erleichtern, 

alle Geräte- und Instrumentenfunktionen zu verstehen und zu verwenden, 
ohne den Fokus auf den Patienten zu verlieren und unter Beibehaltung 
einer gesunden Arbeitshaltung.

Klassische Geräteschnittstelle neu denken
Doch was braucht es, um eine Behandlungseinheit zu entwickeln, die den 
aktuellen Anforderungen der Zahnärzte entspricht? Sørensen erklärt: „Der 

Schlüssel liegt darin, den begrenzten verfügbaren Platz bei der Arbeit in der 
Mundhöhle zu optimieren. Wenn der Zahnarzt nach einem Instrument greifen 
oder einen Computer bedienen muss, wird die Behandlung vorübergehend un-
terbrochen und der Zahnarzt läuft Gefahr, den Fokus auf den Patienten zu ver-
lieren. Das bedeutet auch, dass der Zahnarzt während eines Arbeitstages 
immer wieder in schlechter Körperhaltung arbeitet.“ In Kombination mit einem 

zunehmenden Bedarf an fortschrittlicheren Gerätefunktionen, die von 
modernen Zahnärzten erwartet werden, reicht die klassische Benut-

zerober� äche nicht mehr aus. „Als Konsequenz mussten wir die gesamte 
 Benutzerober� äche und das Backend-Konzept überdenken. Das Ergebnis ist 
XO FLOW mit dem zentralen Element, dem Dashboard – einem berührungs-
emp� ndlichen Bildschirm, der in die Instrumentenbrücke integriert ist.“

Intuitive Navigation durch skeuomorphe Designprinzipien
Das Dashboard ist eine moderne, intuitive und � exible 
 Benutzerober� äche, die so gestaltet ist, dass der Zahn-
arzt visuell durch die vielen Funktionen und Optionen 

 navigieren kann. Da es in der Nähe der Mundhöhle platziert wird, kann der 
Zahnarzt ohne Unterbrechungen arbeiten.

Sørensen und sein Team haben das Dashboard basierend auf skeuomorphen 
Designprinzipien entwickelt. Das bedeutet, dass sich Schalt� ächen und Schiebe-
regler wie physische Schalt� ächen verhalten. Sørensen führt aus: „Das macht 
die Benutzerober� äche im Vergleich zu anderen gra� schen Ober� ächen, bei 
denen die Benutzerfreundlichkeit durch einen Mangel an Gesamtlogik beein-
trächtigt wird, leicht verständlich und intuitiv.“

Technik für zukünftige Anforderungen gerüstet
Die Entwicklung von XO FLOW hat Jahre gedauert. Das Ergebnis ist eine sorg-
fältig gefertigte Einheit, die den aktuellen Anforderungen von Zahnärzten ent-
spricht. Aber es ist auch eine Einheit, die für zukünftige Anforderungen gerüstet 
ist. „Wir haben dafür gesorgt, dass das Gerät einfach mit neuen Instrumenten, 
Zubehör und Software aufgerüstet werden kann. Die nächsten aktualisierten 
Versionen von XO FLOW werden eine intraorale Videokamera, erweiterte Endo- 
Funktionen und eine chirurgische Lösung auf den Markt bringen. Und in Zu-
kunft“, so Sørensen, „wird das Gerät um eine neue Software zur Diagnose und 
zur Erfassung von Nutzungsstatistiken erweitert“.

XO CARE Deutschland 
www.xo-care.de
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Lesen Sie mehr über 

XO FLOW. 

Peter B. Sørensen

XO FLOW hat bereits zwei  

Red Dot Design Awards 
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IHRE CHANCE ZU MEHR ERFOLG!

www.DGZI.de

· ITI Online Academy Zugang inklusive während des Curriculums

·  Praxisbezogene Pflicht- und therapiebezogene Wahlmodule

·  Online Abschlussklausur 

·  Für Mitglieder reduzierte Kursgebühr: 4.900 Euro 

Bei Abschluss einer mindestens dreijährigen Mitgliedschaft in der DGZI,  

ansonsten Kursgebühr: 5.950 Euro

Informationen, Termine und Anmeldung unter www.DGZI.de  

sowie im aktuellen Fortbildungskatalog auf der Homepage. 

Curriculum Implantologie

Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.

Geschäftsstelle: Paulusstraße 1, 40237 Düsseldorf

Tel.: 0211 16970-77 | Fax: 0211 16970-66 | sekretariat@dgzi-info.de | www.dgzi.de
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 Jederzeit starten im DGZI Online Campus 


